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Hamm – Die Jobbörse der Ar-
beitsagentur hat viele Funk-
tionen. Wie sie am besten
zur Suche von Jobs und Aus-
bildungen genutzt wird, zei-
gen Mitarbeiter am Diens-
tag, 26. Februar, um 14 Uhr
im Berufsinformationszen-
trum in einer Schulung. So
werden verschiedene Such-
strategien vorgestellt, die zu
einem optimalen Trefferer-
gebnis führen. Zudem wird
gezeigt, wie ein Bewerber-
profil in der Jobbörse er-
stellt und bearbeitet werden
kann. Im Anschluss haben
die Teilnehmer die Möglich-
keit, das Erlernte direkt in
die Praxis umzusetzen: An
den Internetarbeitsplätzen
des BiZ können sie ihre Be-
werberprofile erstellen oder
bei Bedarf optimieren. Die
Veranstaltung findet im BiZ
der Arbeitsagentur Hamm,
Bismarckstraße 2, statt. Sie
ist kostenfrei und kann oh-
ne Anmeldung besucht wer-
den.

Die vielen
Funktionen
der Jobbörse
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VERSCHIEDENES

Ha zwei Oohh: 10 Uhr, Theater-
stück ab zwei Jahren, Helios-
Theater, Willy-Brandt-Platz
„Kein Wunder“: 19.30 Uhr,
VHS-Lesung mit Frank Goosen,
Gerd-Bucerius-Saal im Heinrich-
von-Kleist-Forum

AUSSTELLUNGEN
Landesarbeitsgericht, Marker
Allee 94: Impressionen und Me-
tamorphosen - Fotoausstellung
von Klaus Sprinz (Mo bis Mi 8-
16 Uhr, Do und Fr 8-15.30 Uhr)
EVK, Werler Straße 110: Werke
von Sigrid John
Thomaskulturkirche, Lohauser-
holzstr. 18: „Zwischenräume -

Traum und Wirklichkeit“ – Wer-
ke von Heide Drever
Otmar-Alt-Stiftung: „Fantasti-
sches und Skurriles“ – Bilder von
Manfred Kronenberg
Finanzamt, Treppenhaus-Gale-
rie: Eröffnung Wanderausstel-
lung - Bilder zur Würde des
Menschen vom Arbeitskreis
Kunst.

NOTFALL
Überfall/Verkehrsunfall: Tele-
fon 1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Telefon 90
33 33

Polizeipräsidium: Telefon 9 16-
0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49
00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Te-
lefon 0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 11 61 17
Notdienstpraxis für Kinder und
Jugendliche, Haupthaus EVK,
Bereich Zentrale Notaufnahme,
Eingang Werler Straße 110: 18-
20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene,
Am Marienhospital, Nassauer-
straße: 18-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahn-
ärzte: Telefon 0 18 05/98 67 00

APOTHEKEN
Löwen-Apotheke: Theodor-
Heuss-Platz 13, Hamm, Telefon
24325
Glocken-Apotheke Beckamp-
Koschowsky und Müller: Ho-
henhöveler Str. 22, Hamm,
Telefon 75045
Hansa-Apotheke: Morgenstr. 1,
Unna, Telefon 02303/15105
Maximilian-Apotheke:
Hauptstr. 43, Beckum, Telefon
02525/950666
Bären-Apotheke: Münsterstr.
30, Lünen, Telefon 02306/
55245
Jeweils 9-9 Uhr

KINO
Cinemaxx
Alita: Battle Angel: 14.20 Uhr
Alita: Battle Angel 3D: 17.30
Uhr, 20.20 Uhr
Chaos im Netz: 14.30 Uhr
Club der roten Bänder – Wie al-
les begann: 14.45 Uhr, 17.30
Uhr, 20 Uhr
Creed II: Rocky’s Legacy: 19.30
Uhr
Drachenzähmen leicht ge-
macht 3: Die geheime Welt:
14.40 Uhr
Drachenzähmen leicht ge-
macht 3: Die geheime Welt –
3D: 17.15 Uhr, 20 Uhr
Glass: 20 Uhr
Happy Deathday 2U: 17.30 Uhr,
20.40 Uhr

Mein Bester und ich: 14.50 Uhr,
17.40 Uhr, 20.10 Uhr
Mia und der weiße Löwe: 14.30
Uhr
Plötzlich Familie: 17.10 Uhr
Sweethearts: 16.50 Uhr
The Lego Movie 2 – 3: 14.20
Uhr

RAT UND HILFE
Frauenberatungs- und Thera-
piezentrum: telefonische
Sprechzeiten, Mo 17-18 Uhr, Mi
12-13 Uhr, Do 12-13 Uhr; offe-
ne Sprechstunde, Mo 17-18 Uhr
u. Do 12-13 Uhr, Termine n. Ver-
einb., Telefon 43 18 40, Bahn-
hofstr. 15-17, www.frauenbera-
tung-therapie.de
Parkinson-Gruppe: 16-17 Uhr,

Gymnastik, Tagesklinik Psychia-
trie, Marienhospital, Märkische
Straße, Infos unter Telefon 40 32
25
Selbsthilfegruppe Lungen-
krebs: 18 Uhr, Gruppe für Be-
troffene und Angehörige, Raum
4, Paritätisches Zentrum, Dahl-
weg 112, Münster; Kontakt
01 51/56 98 51 20
Beratungsstelle für Menschen
mit Hörbehinderung: 15 Uhr,
Parteibüro der Linken, Oststraße
48
Selbsthilfegruppe „Rat suchen
– Hilfe finden“ bei psychischen
Problemen: 19.30 Uhr, Bodel-
schwingh-Haus, Condorstraße 2

Hamm – Wer die Schule oh-
ne Abschluss verlassen hat
und jetzt darüber nach-
denkt, den Schulabschluss
nachzuholen, der erhält am
28. Februar im BiZ wichtige
Informationen. Ein Schulab-
schluss ist die wichtigste Vo-
raussetzung, einen Studien-
oder Ausbildungsplatz zu
bekommen und je höher er
ausfällt, desto größer sind
die Chancen auf berufli-
chen Erfolg. Die Volkshoch-
schule Hamm bietet eine in-
dividuelle Sprechstunde an,
in der alle Fragen rund um
den Hauptschulabschluss
nach Klasse 9 oder 10 sowie
den Mittleren Abschluss
(Fachoberschulreife) beant-
wortet werden. Die Sprech-
stunde findet statt am Don-
nerstag, 28. Februar, in der
Zeit von 15 bis 18 Uhr. Eine
Anmeldung wird erbeten
unter Telefon 9101001 oder
hamm.biz@arbeitsagen-
tur.de.

Nachträglicher
Schulabschluss

KALENDER

Montag, 25. Februar

Veranstaltungen

Offenes Seniorenfrühstück: 9
Uhr, Seniorenzentrum An St.
Agnes, Nordenwall 22d.
Kreativtreff: 15 bis 18 Uhr, Bas-
teln, Malen und Handarbeiten,
Begegnungszentrum Hamm,
Nordenwall 26.
365 Tage Tierpark Hamm: 15
Uhr, Vierhornzeige, Beschäfti-
gung und Keeper-Talk.

Gemeinden

St. Laurentius: 19.30 Uhr, Lek-
toren und Kommunionshelfer-
treffen, Josefshaus

Rat und Hilfe

Gesprächskreis für suchtkran-
ke Frauen: 9.30 bis 11 Uhr, Ca-
ritas-Beratungszentrum, Franzis-
kanerstraße 3; Infos unter Tele-
fon 5 77 72.
Smartphone-, Tablet- und
Notebook-Sprechstunde:
14.30 bis 16.30 Uhr, Freiwilli-
genzentrale, Südstraße 29.

Telefonische Terminmeldungen
bitte unter 02381/105-283 oder
an lokales-hamm@wa.de.

BLITZER

Die Hammer Polizei und die
Stadt Hamm kündigen für
den heutigen Montag Ge-
schwindigkeitskontrollen auf
folgenden Straßen an:

.Wilhelmstraße.Kamener Straße.Waterloostraße.Alte Landwehrstraße

Stadt und Polizei weisen
darauf hin, dass auch auf wei-
teren Straßen mit Kontrollen
gerechnet werden muss.

KURZ NOTIERT

Eine neue VHS-Vortragsreihe
zu „Sicherheit und Anonymi-
tät im Internet“ startet am
morgigen Dienstag. Ab 18.30
Uhr geht es im Kleist-Forum
um den Schutz von Passwör-
tern und den Umgang damit.

Rund 40 ehrenamtliche Ordner werden beim Rosenmontagszug für zusätzliche Sicherheit sorgen. FOTOS: SZKUDLAREK

Ordner sorgen für mehr Sicherheit
Ehrenamtliche Helfer sind für den Rosenmontagszug nun gut gerüstet

sind jede Menge Jugendliche.
Hintergrund ist, dass sich
Schüler der Friedensschule
und des Elisabeth-Lüders-Be-
rufskollegs freiwillig für den
Einsatz an Rosenmontag mel-
deten. „Wir haben gehört,
dass noch Leute gebraucht
werden, ohne unseren Ein-
satz kann der Rosenmontags-
zug nicht stattfinden“, be-
gründete Schülerin Larissa
Bansen ihr ehrenamtliches
Engagement.

Weil es für die Schüler eine
finanzielle Unterstützung für
die Klassenkasse gibt, lohnt
sich der Einsatz doppelt. „So
können wir unseren Abiball
unterstützen“, meinte Jenni-
fer Martin. Mit der Einwei-
sung fühlen sich die Schüle-
rinnen gut gerüstet. „Auch
kleinere Rollen müssen be-
setzt werden“, meinte Ban-
sen. Kamila Rozek fügte hin-
zu, dass man sich der Verant-
wortung bewusst sei.

hard Schüler. An allen ande-
ren Punkten werden die eh-
renamtlichen Ordner dafür
sorgen, dass keine Fahrzeuge
durchkommen. Die freiwilli-
gen Helfer sollen dabei natür-
lich auch auf ihre eigene Si-
cherheit achten und im Not-
fall die Polizei einschalten,
hieß es bei der Einweisung
der Ordner, die anschließend
Westen erhielten.

Unter den gut 40 Ordnern

tee Hammer Karneval sowie
von der Polizei und dem Stra-
ßenverkehrsamt. Dabei wur-
den die Abläufe und Uhrzei-
ten abgesprochen, ebenso die
Befugnisse.

Zur Erinnerung: Bisher war
es so, dass die Absperrbaken
ohne Bewachung auskamen.
„An neuralgischen Punkten
werden aber weiterhin die
Einsatzkräfte stehen“, erklär-
te Festkomitee-Präsident Eck-

Absperrbaken, die am kom-
menden Montag für zusätzli-
che Sicherheit sorgen sollen.
Hintergrund ist, dass ein Au-
tofahrer vergangenes Jahr ei-
nen Ordnungsamtsmitarbeit
an einem abgesperrten Be-
reich verletzte, weil er mit
seinem Auto durchfahren
wollte.

Die Rolle der Ordner erklär-
ten am Samstag dann die Ver-
antwortlichen vom Festkomi-

VON RABEA WORTMANN

Hamm – Es sind nur noch sie-
ben Tage, dann ist es wieder
soweit: Wenn sich am 4.
März der Hammer Rosen-
montagsumzug im Hammer
Westen um 13.30 Uhr in Be-
wegung setzt, werden neben
Hunderten Jecken auch zahl-
reiche ehrenamtliche Ordner
unterwegs sein, die erstmals
auch an etlichen Absperrba-
ken postiert werden. Mit der
Einweisung der Ordner am
Samstagmorgen an der Wa-
genbauhalle in Herringen
sind die nun gerüstet.

„Seit heute wissen wir, wer
kommt und wer nicht“, sagte
Eckhard Schüler als Präsident
des Festkomitees Hammer
Karneval zum Stand der Pla-
nungen, die nun weitgehend
abgeschlossen seien. Zu den
Planungen gehörte auch der
erstmalige Einsatz von zu-
sätzlichen Ordnern an den

Eckhard Schüler wies die Helfer ein.

Wir haben gehört,
dass noch Leute

gebraucht werden,
ohne unseren Einsatz

kann der
Rosenmontagszug
nicht stattfinden.

Larissa Bansen, ehrenamtliche
Helferin und Schülerin

Hamm-Mitte – Unbekannte
brachen in der Nacht zu
Samstag, zwischen 2 Uhr
und 7.40 Uhr, in eine Gast-
stätte auf der Oststraße ein.
Sie schoben den Rollladen
der Eingangstür hoch und
hebelten diese auf. Im
Schankraum öffneten die
Täter gewaltsam zwei Geld-
spielautomaten und erbeu-
teten Bargeld. Zeugenhin-
weise nimmt die Polizei
Hamm unter Telefon 916-0
entgegen. Schon in den ver-
gangenen Wochen waren
Gaststätten in der Innen-
stadt Ziel von Einbrechern.
Einmal brachen sie eben-
falls einen Automaten auf.

Diebe brechen
Automaten aufKlatschen, Singen, Schunkeln

Ausgelassene Stimmung beim Gemeindekarneval von St. Laurentius
St. Laurentius. Mit dem Her-
ringer Willi Nasse wurde
auch jemand aus der Gemein-
de Peter und Paul auf der
Bühne begrüßt. „Das ist für
uns als Pastoralverbund
Hamm-Mitte-Westen wich-
tig“, so Schöpe. Denn fest-
steht, dass das Gemeinde-
haus für die nächste Auflage
des Gemeindekarnevals
nicht zur Verfügung stehen
wird, da es renoviert oder ab-
gerissen werden soll. Schöpe
zog in Erwägung, dann mit
der Herringer Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul ei-
ne gemeinsame Veranstal-
tung zu organisieren. sah

Auf der Bühne begrüßen
konnte er das Hammer Stadt-
prinzenpaar Martin I. Weber
und Anja II. Die sangesfreudi-
ge Stadtprinzessin stellte sich
und ihren Prinzen mit einem
Lied vor und heizte dem Pu-
blikum ordentlich ein. In ei-
nem närrischen Jahresrück-
blick erinnerte der Vorstand
vom Pfarrgemeinderat unter
anderem an die Liborius-
Männermesse, das Lippe-
parkfest und das zehnjährige
Bestehen des Familienzen-
trums. Es folgte ein buntes
Programm mit Gardetanz
und einer temporeichen Per-
formance des Kirchenchors

Hamm-Mitte – Es wurde ge-
sungen, geklatscht und ge-
schunkelt: Ausgelassene
Stimmung herrschte am
Samstag beim Gemeindekar-
neval St. Laurentius. Rund
150 kostümierte Menschen
feierten im Gemeindehaus
der Christuskirche eine jecke
Karnevalssause.

Sitzungspräsident Edmund
Schöpe freute sich in diesem
Jahr über Verstärkung: Ge-
meinsam mit Christina Knap-
pe und Alexandra Faust, die
sich als Saalreporterin „Hans
Wurst“ unters närrische Volk
mischte, führte er witzig und
charmant durch den Abend. Die kostümierten Jecken von St. Laurentius. FOTO: WIEMER


